
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Abentheurliche Simplicissimus Teutsch

Grimmelshausen, Hans Jakob Christoffel

Monpelgart [vielm. Nürnberg], 1669

Das XX. Capitel. Was gestalten er von der Gefängnus und der Folter
errettet worden

urn:nbn:de:bsz:31-7264

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-7264


iſlimi
m7 fhl

Etrſtes Buch . 69
waldee wolte / alſo machte auch jeder etwas deſonders auß
. Aftechng mir / etliche bielten mich vor einen Spionen / andere
1ſovitlet vor ein Unfinnigen/ andere vor ein wilden Menſchen /

Wal, — und ader andere vor ein Geiſt / Geſpenſt / oder ſonſt
enen Wn vor ein Wunder / welches etwas beſonders bedeuten

nlaſſ
vwuͤrde : Auch waren etliche / die hieltenmich vor ein
Narꝛen / welche wol am naͤchſten zum Zweck geſchoſ⸗

lkänn di fen haben möchten / wann ich den lieben OOlt nicht
1 54 gekennet baͤtte.

5

ode gq / hl Das XX . Capitel .
gleich . Ass ich vor den qubemaror gebracht wurde/ragt
Hleſer wett er mich / woich berkàme ? Ich ader antwortet /
chüberallb“ ich wuͤſtees nicht : Er fragt weiter / wo wilſtu dann

eSuch bin ? Iey antwortet abermal / ich weiß nicht : nwas
e kaglichet Teuffel weiſtu dann/ fragte er ferner / was iſt dann

e
—. —

dein Handtierung ? Ich antwortet noch wie vor /
Wellwieltid ich wuͤſte es nicht : Er fragte / wo biſtu zu Hauße
WVolete hiu und als ich wiederumb antwortet / ichwuſte es nicht /

beaber obngh verͤͤndert er ſich im Geſicht / nicht weiß ich / obs au⸗
„faßte ihn Zorn oder Verwunderung geſchahe ? Dieweil aber

er Herman jederman das Boͤſe zu argwohnen pflegt / zumalen
un! Du der Feind in der Naͤhe war / als welcher allererſt / wie
geſagt/ dua gemeldt/ die vorige NachtGelnhauſen eingenom̃en /

wehen Soh und ein Regiment Dragoner darinn zu ſchanden ge⸗
n / welche macht batte / fiele er denen dey / die mich vor einen

antaff obneds“ Verzꝛatber oder Kund ſchaffter hielten / befahl da⸗

eſen nochſhh rauff / man ſolke mich beſuchen ; Als er aber von den

Soldaten von der Wacht / ſo mich zu ibm gefuͤhret

und ſehrens batten / vername/ daß ſolches ſchon beſcheben/ und
rauff dieSch anders nichts bey mir gefunden worden ware / als

b ſchnehet gegenwaͤrtiges Buͤchlein / welches ſie ihm zugee
00 5



70 Des Abentheurl . Siopliciſſimi
dübẽerꝛeichten / laſe er ein paar Zeilen darnach / un

antwortet / es waͤre von Anfang mein eigen geweſ/
dann ich batke es ſelbſt gemacht und uͤberſchrieden;

Er rragte / warumb eben auff birckene Rinden ? J0
antwortet / weil ſich die Rinden von andern Baͤume
nicht darzu ſchicken: Du Flegel/ ſagte er / ich frage/

8

warumb du nicht auff Papier geſchrieben baſt ? Ey/
antwortet ich / wir baben keins mehr im Wald ge⸗

babt : Der Gubernator fragte / Wo ? in welchem

Waald ? Ich antwortet wieder auff meinen alli

Schrot / ich wuͤſte es nicht .
Dawandte ſich der Gubernator zu etlichen vu

ſiinen Officiern / die ibm eben auffwarteten / und ſag

te : Entweder iſt dieſer ein Ertz ⸗Schelm / oder gu
ein Narꝛ ! zwar kan er kein Narr ſeyn / weil er

5

meinem Buͤchlein ſo ſtarck berumb / ihnen mein ſehh
ne Handſchrifft zu weiſen / daß deß Einfidlers Brief⸗

lleiin herauß fallen muſte / ſolches lieſſe er auffheben/

welches der Gubernator wol in acht nam / und dahe

te / vornemlich als er das Briefflein auffgemach
und geleſen hatte / dann er ſagte : Ich kenne einmal

kandten Kriegs⸗Officier geſchrieben worden iſt⸗ ic

kan mich aber nicht erinnern / von welchem ? ſo kan
ihm auch der Inhalt ſelbſt gar ſeltzam und obndel

fragte mich / wer mir das Buͤchlein geben haͤtte? ich

ſchreibt ; und in dem als er ſo redet / blaͤttertern g

ich aber entfarbte mich darůber / weil ich ſolches v
meinen hoͤchſten Schatz und Heiligthumd hielle 4

noch ein groͤſſern Argwohn der Verꝛaͤtherey ſchoͤyf

dieſe Hand / und weiß/ daß ſie von einem mir wolt mus udih

＋ *

als derſenig /!

aber fragte/t
Simplcs ,fagt
Kralts “ fort/f
und gaßin Eiſet
gemelbte Solde

Beuen Heibetz /
überantwortelkt
mich ſeinem Be
und Keten an. H
zierte/ geichſan
zutragen gghabt
gebuphenhatk.
Oleet Aufang!
Willvochvichtg
undSteckegknech
mmenten/ delch

lerUnſchuldzug
fandalererſtgra
ich zumirſchet/

ſihe2

Knauß ſethenHfe
Hücefplicent

80 Fan une dei

Aen wiezobor/
ſtandlich vor / dann er ſagte : Diß iſt obne Ztweiff dieuh;
eine abgeredte Sprach / die ſonſt niemand

verſehg ¹
17 Hoſhn
mihme



iciſimj :

dertach / Erſtes Buch.
göömbitent als der jenig / mit dem ſ abgeredrworden. Mich
üeigengeh aber fragte er / wie ich hieſſe ? und als ich antwortet

iun Simplicius, ſagte er: Ja ja du biſt eben deß rechten.Rinde Krauts fort fort / daß man ihn alſobald an Hand
andern Uin und Fuß in Eiſen ſehließße: Alſo wanderten beyde ob⸗
memihn gemeidte Soldaten mit mir nach meinerbeſtim̃ten8 11 neuen Herberg / nemlich demStock⸗Hauß zu / undLall überantworteten mich dem Gewaltiger / welcherchrm 4 mich ſeinem Befelch gemeß / mit eiſernen Bandennbät und Keteen an Handen und Fuſſen / noch ein mebrersf mainmn i

zerte / gleichſam als baͤtte ich nicht genug an deren
zu tragen gebabt / die ichbereits umb den Leib herumb

— — Dieſer Anfang mich zu bewillkommen/ war der
au walel und Steckenknech

oterungs⸗int , dlattettgh ſtrumenten/welchemir / obnangeſehenich michmei⸗Tibnen meibfl ner Unſchuld zu getröſten hatte / meinen elenden Zu⸗EufoleteBit ſtand allererſt grauſam machten : Ach GOtt ! ſagte1ſſt er auffbat ich zu mir ſelber/ wie geſchicht mir ſo recht/ Simpli .glichfeͤcke ius iſt darumb auß dem Dienſt GOtlesin die WeltAgthumd hill geloffen / damit ein ſolche Mißgeburt deß Chriſten⸗nam / und Wkhumdbs den billichen Lohn empfahe / den ich mit mei⸗aͤtdereyſcoih ner Leichtfertigkeit verdienet babe: O du ungluͤckſe⸗lein auffgend liger Simplici ? wohin bringt dich deine Undanckbar .Ich kenneeul keit ? Sibe / Gott batte dich kaum zu ſeiner Erkant .umem miͤpo nus und in ſeine Dienſt gebracht / ſo lauffſt du hinge⸗
uwordenif / gen auß ſeinen Dienſten / und kehreſt ihm den Ruckerelchem? ſo Haͤteeſtu nicht mebr Eicheln und Bonen effen kön .
am und odit nen wie zuvor / deinem Schoͤpffer obnverhindert zu



waiden / muſtu in dieſem gefahrlichen Ir

tergeben und verderben ; Haſtu unweiſer Troyff dir

4 40 2 *

e

72 Deß Abentheurl . Sicapliciſſimi
die Wildnus außerweblt ? O blindes Ploch / du haf

dieſelbe verlaſſen /

Begierden ( die Welt zu ſehen ) genug zu thun . Aber

nun ſchaue / in dem du vermeyneſt / deine Augen zu
arten un⸗

nicht zuvor kdunen eindilden / daß dein ſeeliger Von

gaͤnger der Welt Freude umb ſein bartes Leden/ dat

er in der Eindde gefuͤhrt/ nicht verdauſcht baden wuͤr

dbde / wenn er in der Welt den wahren Frieden / eine

kechte Ruhe / und die ewige Seeligkeit zu erlangt

getraut bätte? Du armer Simplici , jetzt fahr bin / und

empfahe den Lobn deiner gehabten eitelen Gedancken

und vermeſſenen Thorheit ; Du bhaſt dich keines lin⸗

reechts zu beklagen / auch keiner Unſchuld zu 94

ſten / weil du ſelber deiner Marter und darauff fol

gendem Todt entgegen diſt geeylet . Alſo klagteich

mich ſelder an / dat GOll umd Vergebung / und be⸗

Ffahl ihm meine Seel : Indeſſen naͤherten wir den

Si . s 8, Tburn / und als die Noth am groöͤſten/ da wor

die Hüͤlff Gotles amnachſten ; dann als ich mit ben

Schergen umdgeben war / und ſampt einer groſſen
7

Menge Volcks vorm Gefaͤngnus ſtund / zu wgrten
biß es

auffgemacht / und ich hinein gethan wuͤrde

wotte mein Pfarꝛberꝛ/ dem neulich ſein Dorff ge⸗

pluͤndert und verbrennt worden / auch ſeehen / was de

vorhanden waͤre: ( dann er lag zunaͤchſt darbey auch

im Arreſt ) Als dieſer zum Fenſter außſabe / und mie

erdlickte / ruffte er überlaut : o Sim plici biſtus ? Ns

ich ibn börte und ſabe / konte ich nichts anders b be

daß ich beyde Haͤnd gegen idm auffhude / und ſchrye⸗

5 Patter ! 6 Vatter ! 6 Vatler ! Er abder frag

SSCSFC „
N

in Hoffnung/ deinen ſchaͤndlichen
was ich getba
nicht/ mt
führt/ bellit
er abtt vonm ll

einenPemthl
inhalten/ diß
Gourerncur bt

des zumilerl

hulen / daßft
nicht vergrofft
he / als ſanfflit

„

ꝗ

— ·

nb üͤder einh
gholt / und in di.

chon zwern St
lin Kauffmann!
ahdrrermitalleſ
Giſt gekleibeenn



Erſtes Buch . 7was ich getban haͤte? Ich antwortet / ich wuͤſte esnicht / man baͤtte gewplich mich darumb daher ge⸗fuͤhrt/ weil ich auß bem Wald entloffen waͤre: Alsz
er aber vom limbſtand vernam / daß man mich vor
einen Verꝛaͤther bielte / bat er / man wolte mit mir

n Frieden/ i⸗
keit zu erlang
gt fahr hih /
elen Gedaut

dich keinesl
ſchuld zu geh
ind daraufff

en 4dſten/ da

100 mitte
pr ener gtofß

1 —gethan wüul

** Doffg
ſchen /hal
jchſt darbey

/00

kam gleich ein Mahler mit ſeinem W

Korallen/ roten Lipyen⸗

des zu meiner und ſeinerEriedigung kaugen/ und ver⸗
huͤten / daß ſich der Herꝛ Gouverneur an uns beydennicht vergreiffen würde / fintemal er michbeſſer ken⸗ 73*ne / als ſonſt kein Menſch . R

35 Sas xxI. Capitel .
Ihm wurde erlaubt zum Gubernator zu gehen/

und uͤber ein halbe Stund hernach wurd ich auch
gebolt / und in die Geſind⸗Stube geſetzt allwo ſich 90

ſchon zween Schneider / einSchuſter mitSchuhen /
ein Kauffmann mit Huͤten und Struͤmpffen/ und ein
anderer mit allerhand Gewand eingeſtellt / damit ich
ebiſt gekleidet wuͤrde ;

die Schneider das Maaß recht nehmen könten ; fol⸗
gends erſchiene ein Feldſcherer / mit ſcharffergaugen
und wolriechender Saͤiffen / und eden als dieſer ſeine
Kunſt an mir uͤben wolte / kam ein anderer Befelch /welcher mich greulich erſchreckte / weil er lautet / ich
ſolte meinen Habit wieder anziehen ; ſolches war
nicht ſo boß gemeynt / wie ich wol beſorgte / dann es

erckzeug da⸗ber / nemlich mit Minien und Zinober zu meinenAugliedern / mit Lack / Endig und Laſur zu meinen
mit Auripigmentum /

D 1¹ Rauſch

da zogman mir denRockab /ſampt der Ketlen und dem daͤrinen Hemd / auff da ?
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